
HIFI-Exklusiv ist wieder da!
High End ist ein Thema, das für die Klangpuristen
unter den Musikliebhabern immer aktueller wird.
Deshalb ist die High End-Messe in Frankfurt der
ideale Zeitpunkt für das Erscheinen des Sonderhef-
tes „HIFI Exklusiv".

Sie finden in dem über 100 Seiten starken Heft
Testberichte interessanter Geräte, Vorstellungen

von Neuigkeiten,'Besprechungen beispielhafter
Schallplatten aus Klassik, Jazz und Pop und noch
vieles andere zum Thema High End.

Informieren Sie sich über die faszinierende Welt der
nach oben offenen Qualitätsskala kompromißloser
Wiedergabetechnik. Beeilen Sie sich mit Ihrer
Bestellung, denn die Auflage ist limitiert.
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Ja, das interessiert mich!
Bitte schicken Sie mir Exemplar/e
von „HIFI Exklusiv" zum Stückpreis von DM
15,80 (inkl. MwSt. und Versand). Einen
Verrechnungsscheck über DM
lege ich bei.
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EDITORIAL

Musik
als Beiwerk?

Liebe Leser!

Daß im Zeitalter der Massenkom-
munikation auch die nicht eben

traditionsarme Gattung der Oper zu
einem Gegenstand der audiovisuellen
Medien geworden ist, liegt auf der
Hand. Fern sind die Zeiten, in denen
Oper ausschließlich im angestammten
Opernhaus stattfand. Längst zählen
Fernsehübertragungen, Videoproduk-
tionen und aufwendige Opernverfil-
mungen fürs Kino zur Tagesordnung.
Doch die Flut vorinszenierter Bilder,
die unser Sehen verändert hat, verlangt
vom Publikum auch eine neue Kunst
des (Zu)hörens.

Während man bei Opernvideos oder
Fernseh-Liveübertragungen mit mehr
oder weniger direkt aus der Zuschauer-
perspektive abgefilmten Bühnenauf-
führungen konfrontiert wird und der
gleichzeitigen Wahrnehmung von opti-
schen und akustischen Signalen - wie
im Opernhaus auch - kaum Hinde-
rungsgründe entgegenstehen, treten
bei regelrechten Opernverfilmungen
Hören und Sehen in eine starke Konkur-
renz zueinander. Ein Opernstoff samt
seiner musikalischen Dramaturgie wird
filmästhetischen und filmdramaturgi-
schen Gesichtspunkten unterworfen,
wobei die Augen nicht selten derartig
mit Bildern überfüttert werden, daß es
den Ohren schwerfällt, sich auf das
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doch eigentlich Wesentliche zu konzen-
trieren. Die Vorrangstellung des Se-
hens führt zu einer Vernachlässigung
des musikalischen Geschehens: Musik
verkommt zum reinen Beiwerk, zur
Untermalung schöner, oppulent-sinnli-
cher Bilder, wie sie sich im erfolgs-
orientierten Ausstattungsfilm, in dem
Millioneninvestitionen stecken, die
sich amortisieren müssen, zwangsläufig
verselbständigt haben. Der Stil des
Films ist in einem solchen Fall dem der
Realisation einer Oper kaum mehr ad-
äquat, denn die an das ständig bewegte
Bild gefesselte Musik verliert ihre
eigenständige künstlerische Qualität.

Doch mit diesem Dilemma hat fast
jeder Regisseur zu kämpfen, der Oper
für den Film aufbereitet, denn hier
handelt es sich ja nicht um zusammen-
hanglose Filmmusik, die bereits beste-
henden Bildern im nachhinein aufge-
pfropft wird, sondern um eine individu-
elle und in sich abgeschlossene musika-
lische Welt, die mit den Bildern zu
einer aussagekräftigen Einheit ver-
schmolzen werden sollte. Schließlich
wollen Auge und Ohr gleichermaßen
stimuliert werden. Hier die richtige
Mischung zu finden, fällt offensichtlich
selbst metiervertrauten Opernregisseu-
ren schwer, wenn sie für das Medium
Film arbeiten. Stefan Mikorey
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